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Rahmendaten zum Projekt

• Förderung durch die DFG
– Aktionslinie „Digitalisierung der DFG-Sondersammelgebiete“
– Laufzeit: 1. Juni 2009 – 30. September 2010

• Umfang
– Rd. 6.500 Titel (inkl. Moving Wall)
– Programmsegmente von vier Verlagen

> Vandenhoeck & Ruprecht, Wilhelm Fink / Ferdinand Schöningh, Otto 
Sagner/Biblion



Besonderheit: Monographien der zweiten Hälfte des 20. Jh.

• Hintergrund: Mangel an digitalem Angebot gerade für diesen Zeitraum bei 
gleichzeitigem Bedarf

• Suche nach einem geeigneten Modell und prototypische Umsetzung
• Ziel: Möglichst breiter Nutzerkreis mit möglichst niedrigen Zugangshürden
• Voraussetzung und Lösung: Verhandlung und Kooperation mit 

Verlagen/Autoren
• Einigung auf: Backlist mit Moving Wall; Open Access



Inhaltlicher Umfang, Titelauswahl und Moving Wall

• 4.700 Titel im Hauptprojekt mit Schwerpunkt auf geistes- und 
sozialwissenschaftlicher Literatur

• Breiteres fachliches Spektrum, entsprechend dem Verlagsangebot
– Praktikabilität
– Erreichen einer kritischen Masse

• aber:
– Einbindung fachlicher Teilsegmente in Virtuelle Fachbibliotheken
– Vereinbarung gewisser Einschränkungen, z.B. auf forschungsrelevante 

Literatur

• Moving Wall: 
– Bereitstellung möglich in einem Abstand von durchschnittlich fünf Jahren nach 

Erscheinen
– darüber hinaus: Digitalisierung entlang der Moving Wall für weitere vier bzw. 

fünf Jahre nach Projektende bei zwei Verlagen



Rechteklärung

• Urheberrechtsbehaftete Literatur

• Rechteklärung erfolgte durch Verlage
– Klärung des Verhältnisses zwischen Autoren und Verlag
– Nutzung der Autorenkontakte
– Eindeutigkeit in der Kommunikation



Digitalisierung und Bereitstellung

• Sämtliche Digitalisate sind im Katalog der Bayerischen Staatsbibliothek 
nachgewiesen und aufrufbar.

• Es wird eine eigene Präsentationsplattform mit Volltextrecherche in der 
gesamten Sammlung oder auch in einzelnen Fächerkollektionen 
angeboten.
– http://digi20.digitale-sammlungen.de

• Zum Zweck der wissenschaftlichen Arbeit steht ein kostenloser PDF-
Download zur Verfügung.

















Nachnutzung in anderen Kontexten

• Ziel: Einbindung von Metadaten und/oder Volltexten in einschlägige 
Virtuelle Fachbibliotheken

• Fächerübergreifendes Titelspektrum wird aufgesplittet

• Mehrwert: Virtuelle Sichten in verschiedenen Kontexten



Zwischenbilanz

• Konzept der Moving Wall ermöglicht Bereitstellung relativ 
neuer Literatur im Open Access

• „24/7“–Verfügbarkeit der geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Kernliteratur aus den 
Verlagsprogrammen

• Versuch, Lücke zwischen den urheberrechtsfreien Jahren 
und der Gegenwart zu schließen



To Do

• Gewinnung weiterer Verlage als Kooperationspartner

• Attraktive Einbindung der digitalisierten Literatur in anderen 
Bereitstellungs- bzw. Forschungskontexten

• Verankerung des neuen digitalen Angebots in der Wahrnehmung der 
Studenten und Wissenschaftler

Birgit.Seiderer@bsb-muenchen.de


